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Igel: Sinnvolle Ergänzung zur  Kassensparmedizinmedizin!
Igel steht für individuelle Gesundheitsleistungen, die von den gesetzlichen Krankenkassen nicht bezahlt werden, darunter auch viele Früherkennungsuntersuchungen und alternative Heilmethoden. 
Zunehmend werden diese Leistungen in den Praxen zu Zeiten der „Sparmedizin“ angeboten.

Wir wehren uns gegen den Vorwurf der Krankenkassen, dies sei Beutelschneiderei. 

Wir Ärzte  vom Praxisnetz verwenden die „IgeL“ als ein Instrument der bedarfsgerechten 
Versorgung.
Beispiele:

Auslandsreiseberatung und entsprechende Vorsorgeimpfungen fallen nicht in den Leistungskatalog der Krankenkassen, ebenso nicht Untersuchungen für eine Sporttauglichkeit.

Akupunktur war IgeL; neuerdings übernimmt die Krankenkasse in wenigen bestimmten Fällen die Kosten. Waren diese ex-IgeL vorher unseriös? Ähnlich verhält es sich mit der Pneumokokken-Impfung für Kleinkinder, die seit Juli 2006 von den meisten Krankenkassen bezahlt wird; vorher war sie IgeL.

Durch einen PSA-Such-Test wird Prostatakrebs immer früher entdeckt. Kritiker bemängeln, es gibt falsch negative und falsch positive Werte; aber das gilt für alle Laboruntersuchungen. Fakt ist, der Anteil der spät entdeckten Tumore mit Metastasen fiel seither von 70% auf 30%.

Kann man es einem Patienten verdenken, wenn er jährlich einen Check-up wünscht oder früher als mit 56 Jahren eine Vorsorge-Darmspiegelung und eine Routine-Kontrolle schon nach 5 Jahren? Dafür ist nicht genügend Geld im System!

Sollen wir Ärzte diese Wünsche ablehnen? Nein, wir bieten zusätzliche Wünsche als Igel an und halten dies noch nicht einmal für anrüchig.

Würden wir diese häufigeren Leistungen zu Lasten der Solidargemeinschaft abrechnen, wären wir Betrüger!

